er 


alſo Fürſt Bismarck die Geſchäftsführung ſeiner 


M237. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. | 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 

Anftalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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Deut ſches Reich. 
Berlin, 12. Februar. 


— Der Kaiſer ſah am. Montag den 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp bei ſich als Gaſt an 
der Frühſtückstafel. Der Kaiſer blieb dann mit 
demſelben noch kurze Zeit zu einer Unterredung 
zuſammen. Am Nachmittag ſetzte der Kaiſer 
der Unterricht im Floretfechten fort. 

— Der Kaiſer ſoll jüngſt geäußert haben, 

daß er unter gewiſſen Umſtänden nicht abge⸗ 
neigt ſein würde, auch einmal mit anderen als 
konſervativen Rathgebern zu regieren, falls die⸗ 
ſelben nur monarchiſch geſinnt ſeien. 
Die Kaiſerin Friedrich ertheilte 
am Montag dem Komitee der Berliner Ferien⸗ 
kolonien Audienz und empfing ſpäter den Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp aus Breslau. 

— Zu Mitgliedern des Staatsraths ſind 
nach dem „Reichsanzeiger“ ernannt: Fürſt 
Pleß, Freiherr v. Stumm, Krupp, Geheimrath 
Hintzpeter. Freiherr v. Huene, Gencraldircktor 
Dr. Ritter auf Schloß Waldenburg, Jencke, 
Vorſitzender der Handelskammer zu Eſſen, Graf 
Douglas, Prof. A. v. Heyden. Zum Staats: 
ſekretär des Staatsraths iſt der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Reichsamt des Innern, Dr. Boſſe, 
zu deſſen Stellvertreter der Geh. Legationsrath 
Dr. Kayſer aus dem auswärtigen Amt ernannt 
worden. Nach den letzteren Ernennungen will 


Kaiſerlichen Erlaß über die 
(Lothringſchen) und des 17. 


Inſpektion unterſtellt. 


werden zu 5 neuen Infanterie⸗Regimentern zu⸗ 
ſammengefaßt. Das neue 140. Infanterie⸗ 
Regiment in Inowrazlaw wird gebildet aus 
den vierten Bataillonen der Regimenter Nr. 13, 
39 und 129, das 141. Infanterie⸗Regiment in 
Graudenz aus den vierten Bataillonen der 
Regimenter Nr. 18, 53 und 14; beide Regi⸗ 
menter erhalten gelbe Schulterklappen und gelbe 
Vorſtöße an den Aermelpatten; ihre Uniform 
iſt auch für die Bezirkskommandos und Reſerve⸗ 
Infanterie Regimenter des 17. Korps maß⸗ 
gebend; doch behalten die Regimenter ihre Be⸗ 
nennung und ihre Uniforms⸗Abzeichen. Das 
neue Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 35 in 
Graudenz wird gebildet werden aus den erſten 
fahrenden Abtheilungen der Regimenter Nr. 5 
und 17 und der reitenden Abtheilung des 
Regiments Nr. 3, das gleichfalls zum 17. Korps 
kommende Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 36 aus 
den bisherigen 3 fahrenden Abtheilungen der 
de Nr. 1 2. Bataillon des 
Bed idee und bilden das Pionier: 
halbbataillon des 2. Armeekorps. Die für das 
17. Armeekorps abzugebenden Kompagnien des 
Oſtpreußiſchen Train⸗Bataillons Nr. 1 und des 
Magdeburgiſchen Train⸗Bataillons Nr. 4 führen, 
unter Beibehalt ihrer Uniformsabzeichen, zur 
ſammen die Benennung „Train Kompagnien 
17. Armee-Korps“; einzeln behält jede derſelben 
ihre bisherige Benennung. Sie ſind als detachirt 
von ihren Bataillonen zu betrachten und ſtehen 
unter einem Stabsoffizier des Trains als 
Führer, welchem zugleich das in Danzig neu 
zu errichtende Traindepot unterſtellt wird. Ein 
beſonderer Stab wird nicht gebildet. Bei dem 
17. Armee⸗Korps wird, wie die „K. A. Z. 
erfährt, auch eine neue Gendarmerie-Brigade 
mit dem Sitze in Danzig gegründet werden. 

— Der Ehrenbürger der Stadt Berlin, 
frühere Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochann iſt 
geſtorben. 


in den ee on 13 ea 
ſehr erklärlich. Derſelbe ſoll einen nicht unerheb⸗ 
lichen Antheil an den bisherigen Kundgebungen 
in Arbeiterfragen haben. Die übrigen Herren, 
welche berufen werden, vertreten fait ſämmtlich 
nur das beſondere Intereſſe der Großinduſtriellen. 
Nach der „Kreuzztg.“ ſcheint es keinem Zweifel 
mehr zu unterliegen, daß der gegenwärtige 
Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium, Naſſe, 
auf den Poſten des Oberpräſidenten für die 
Rheinprovinz berufen werden wird. Er war 
vor ſeiner Ernennung zum Unterſtaats⸗Sekretär 
Regierungs⸗Präſident in Trier. Für den zum 
Direktor im Miniſterium des Innern ernannten 
Lodemann wird der bisherige Regierungs⸗ 
präſident in Aurich, von Colmar, nach Lüneburg 
verſetzt und zum Regierungspräſidenten in 
Aurich der Oberpräſidialrath Hartmann in 
Hannover ernannt werden. i 
— Der neue Reichstag ſoll zu einer 
Frühjahrsſeſſion berufen werden. Die „Schleſ. 


reiches Haus gelangt ſein, wo ſich ihm die 
Gelegenheit zum Stehlen geboten. Vielleicht 
war er ſonſt kein ſchlechter Menſch und iſt 
nur der Verſuchung erlegen. Ich beſitze 
Menſchenkenntniß,“ ſagte Mortal, „und ich werde 
daher auch den Mörder milde beurtheilen. Nur 
bin ich der feſten Ueberzeugung, daß er das Ver⸗ 
brechen begangen hat.“ 

„Gewiß?“ 

„Ja, ganz gewiß.“ a 

„Um ſo beſſer,“ ſagte Klara. „Aber ich 
würde Dir ſehr dankbar ſein, wenn Du mit 
mir nicht mehr über dieſen Mann ſprechen 
wollteſt, beſonders nicht, wenn er, wie Du mir 
ſagſt, ſchuldig iſt.“ } 

„Bedauerſt Du ihn? Er verdient nicht, 
daß Du Dein Mitleiden an ihm verſchwendeſt.“ 

»So findeſt Du, daß man ſein Mitleid ver⸗ 
ſchwenden könnte?“ fragte Klara. 

„Oh, ich weiß wohl, daß Du gegen Jeder⸗ 
mann, nur mich ausgenommen, die Milde ſelbſt 
biſt! Aber glaube mir, das Mitleid iſt eine 
ſeltene, ziemlich koſtbare Waare, die man nicht 

den muß.“ 
werd Sei He, Sorge,“ ſagte Klara kalt und 
ſcharf mit einem leiſen Anklang inneren Schmerzes. 
„ich bin ſparſam.“ a 
re ſchwieg ſie einen Augenblick und ſah 
Mortal mit einem ruhigen Ausdruck, in welchem 


Feuilleton. 
Der kleine Jacques. 


Roman von Jules Claretie. 
36.) (Fortſetzung.) 

Als Mortal an dieſem Abend Klara aufſuchte, 
redete er fie mit ſpöttiſcher, faſt ſiegesgewiſſer 
Miene an. 

Nun, meine Liebe,“ ſagte er, „dieſen Un⸗ 
glücklichen, den man Deiner Meinung nach un⸗ 
gerecht des Mordes beſchuldigt, dieſes makelloſe 
Lamm habe ich geſehen.“ 

„Wen?“ fragte Klara. 

Sie ſchien die vortheilhafte Veränderung 
in Mortals Geſicht gar nicht wahrzunehmen, 
ſondern begnügte ſich damit, ihre Frage mit 
zerſtreuter und tief trauriger Miene zu wieder⸗ 


en. 
„Nun, dieſen Rambert, den Mann von den 
C 8⸗Elyſees.“ 
20 “rief Klara, ohne weiter etwas hin⸗ 
uzufügen. 
8 1 ſagte Mortal erſtaunt, „Du fragſt 
mich gar nicht, was ich von ihm halte?“ 
„Nun, wenn Du darauf beſtehſt,“ ſagte 
ſie, ihren Gemahl kalt anblickend. „Spaß 
bei Seite, mein Herr, was glauben Sie von 


ihm?“ ihr Haß durchblickte, an. Dann fügte ſie hinzu: 
ch halte ihn ganz einfach für einen „Dieje blutigen Bilder verwirren und be⸗ 
Gurken.“ unruhigen mich nur; deshalb bitte ich Dich ein 


für alle Mal, 


ü . e eu e 
„Für einen Schurken beſchwören “ 


ſie nicht mehr vor mir heraufzu⸗ 
„Der arme Kerl mag wohl zufällig in ein 


Donnerſtag, den 13. Februar 


| Expedition: Brückenſtraße 10. Redaktion: 
Feruſprech⸗Anſchluf Nr. 46. 
Jnſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Zeitung“ meldet das beſtimmt, die „National⸗ 
liberale Korreſpondenz“ als allgemeine Meinung. 

— Das Armeeverordnungsblatt bringt den 
Bildung des 16. 
(Weſtpreußiſchen) 
Armeekorps. Das 17. Korps wird der 1. Armee⸗ 
Der Stab und Verband 
der 1. Kavallerie⸗Diviſion wird aufgelöſt, die 
1, und 2. Landwehr⸗Inſpektion kommen in Fort⸗ 
fall. Die 15 beſtehenden vierten Bataillone 
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e Zeilung. 


Brückenſtraße 39. 


allen gegen eine Stimme angenommen. 


— Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter 
ſoll, wie jetzt offiziös verſichert wird, nicht 
zugleich zu einer Verbeſſerung 


Es 
wird in dem offizöſen Artikel zugegeben, daß 


das Syſtem der Durchſchnittgehälter erhebliche 


benutzt werden 
in der Einrichtung des Beſoldungsſyſtems. 


Ungleichheiten in der Beſoldung von Beamten 
gleicher Kategorie und gleichen Dienſtalters 
herbeiführe. Es habe ſich aber ergeben, daß 
die Einführung des Syſtems der Aecenſionen 
nach beſtimmten Altersſtufen, wie ſolches in der 
Eiſenbahnverwaltung immer mehr und mehr 
durchgeführt iſt, ohne zeitraubende Vorarbeiten 
nicht möglich ſei. Deshalb müſſe die definitive 
Erledigung einer ſpäteren Zeit vorbehalten 
werden im Intereſſe der beſchleunigten Durch⸗ 
führung der geplanten Gehaltserhöhungen. — 

arum hat man denn nicht längſt in den 
Miniſterien dieſe Vorarbeiten gemacht? Auch 
dieſer offiziöfe Artikel beweiſt wieder, daß man 
bis in die letzten Tage der Reichstagsſeſſion 
an eine Aenderung der Beamtengehälter im 
preußiſchen Miniſterium nicht im mindeſten ge⸗ 
dacht hat. 

— Bon dem größten Theile des Volkes 
wird eine Ermäßigung der Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ 


tarifen eine Korrektur der ihnen ſo verhaßten 
Freizügigkeit erblicken. Die Regierung ſteht 
natürlich im eigenen Intereſſe auf Seiten der 
Herren Großgrundbeſitzer. Recht charakteriſtiſch 
in dieſer Angelegenheit iſt folgende Aeußerung 
des Herrn v. Tiedemann im Abgeordnetenhaus 
bei Gelegenheit der Berathung des Eiſenbahn⸗ 
Haushaltsplans: 1 

7 laube, daß eine zu weit gehende Ermäßigung 
der aden jedenfalls auch ſehr leicht ſchädlich 
wirken kann. Das wird niemand dem Arbeiter ver⸗ 
ſchränken, daß er ſeine Arbeitskraft dahin bringt, wo 
er ſie am beſten verwerthen kann, daß er ſie möglichſt 
billig hinbringt. Aber das wollen wir nicht, daß dieſe 
billigen Tarife benutzt werden, um Geld auszugeben 
um in die großen Verkehrszentren zu kommen, den 
großen Verkehrszentren mehr Nutzen zu bringen, als 
den kleinen Städten, und zum Bummeln und Geldaus⸗ 
geben Gelegenheit zu geben. Das iſt etwas, was wir 
vermeiden wollen.“ . 3 

Wie rührend iſt doch dieſe Beſorgniß für 
das Wohlergehen der Arbeiter! Freilich ſind 


„Dein Wunſch iſt mir Befehl,“ 
Mortal. 

„Aber ich bin froh, daß ich Dir Nachrichten 
über dieſen Mann geben konnte, denn Du 
hätteſt ihn gern mit Unſchuld gekrönt, während 
Du mich.. 


ſagte 


„Laſſen wir den Spott bei Seite,“ ſagte 

lara. ; 

Sei es denn. Aber Du haſt ja noch 
nichts zu meinem Backenbart geſagt,“ fuhr er 
fort. „Ich entſinne mich, daß Du dieſen vollen 
Bart, den ich noch vor zwei Tagen trug, nicht 
gern ſahſt, und ich wollte mich mit Dir ver⸗ 
ſöhnen. In Turkeſtan, bei den Kirgiſen giebt 
es irgendwo Leute, die ſich für gewiſſe in Ver⸗ 
ehrung ſtehende Bäume die Haare ausreißen. 
So habe ich Dir zur Liebe und zur Be⸗ 
ſiegelung des Friedens meinen ſtarken Bart 
geopfert Da..“ f 

Er trat vor, ſtreckte die Hand aus und 
ſchloß: „Auf Deine ſchöne Hand!“ ; 

Schon hatte Mortal Klaras Hand mit 
zitternden Fingern ergriffen; aber die junge 
Frau zog haſtig und mit dem unverkennbaren 
Ausdruck des Widerwillens und des Schreckens 
ihre Hand zurück, und Mortal blieb in dieſer 
gebückten Stellung, in der ein abgewieſener 
Mann immer lächerlich erſcheint. 

Daniel ſuchte ſich das Anſehen zu geben, 
als wenn er Klaras Zurückweiſung mit leichtem 
Spott hinnähme. 2 

„Bei meiner Treu,“ ſagte er, „man möchte 
darauf ſchwören, daß ich Dir noch den Hof 
mache.“ 


| Inſeraten-Annahme auswärts: 
Rudolf 


* In der baieriſchen Kammer der Reichs⸗ 
räthe wurde am Montag das ablehnende Votum 
der Kommiſſion über den Placetum⸗Antrag mit 


weil daſelbſt ähnlich 
einer internationalen 


1890. 
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Berlin: 


47. G. L. Daube u. Ko. 


die Fraktionsgenoſſen des Herrn v. Tiedemann 
in den landwirthſchaftlichen Vereinen des Oſtens 
offener, denn ſie proteſtiren gegen eine Herab⸗ 
ſetzung der Fahrpreiſe, weil durch zu billige 
Eiſenbahntarife die ländlichen Arbeiter gerade 
in der dringendſten Arbeitszeit dem Oſten ent⸗ 
zogen und weſtlichen Landestheilen zugeführt 
würden! Der freifinnige Abgeordnete Brömel 
erwiderte Herrn v. Tiedemann und ſchloß ſeine 
Rede wie folgt: „Die Ermäßigung der Eiſen⸗ 
bahntarife iſt eine dringende Forderung der 
Zeit, und wer ſich dieſer Forderung widerſetzt, 
über den wird die Geſchichte ſeiner Zeit daſſelbe 
Urtheil fällen, das ſie über diejenigen fällte, 
die ſich, nachdem die Dampfmaſchine erfunden 
war, der Einführung der Maſchinen in die 
Induſtrie widerſetzten.“ 

— Nach dem „D. Tagebl.“ geht Herr 
Major Liebert nach Sanſibar, um in Gemein⸗ 
ſchaft mit Herrn Major Wißmann die Budget⸗ 
forderungen für den im Frühjahr zuſammen⸗ 
tretenden Reichstag zu vereinbaren, und um 
jene dann vor dem letzteren vertreten zu können. 
Es handle ſich um Berechnung über die erforder⸗ 
liche Verſtärkung der Truppen, der Stationen 
und des Aus rüſtungsmaterials. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
hebt hervor, daß amtliche 
Unterhandlungen über die Arbeiterfrage an 
2 Englan! 

ahnliche 3 And 
Regelung ö age 
beſchäftigt. Das Blatt konſtatirt übrigens, daß 
auch bei den übrigen Ländern, wo die Arbeiter⸗ 
frage exiſtirt, wie Italien, Dänemark, 
Schweden ꝛc., vorbereitende Sondirungen ſtatt⸗ 
finden. 


Ausland. 


Petersburg, 10. Februar. Seit geraumer 
er man ii in dieſſeitigen Handelskreiſen 
mit dem Gedanken der Errichtung einer großen 
Ciſenbahnlinie von der Wolga nach dem Ural, 
um ſo das aſiatiſche Rußland dem Handel für 
Europa immer mehr zu erſchließen. Es hatten 
ſich auch ſchon verſchiedene Kapitaliſten, vor⸗ 
nehmlich Ausländer, gefunden, um jenes 
Projekt durch Gründung einer Aktiengeſellſchaft 
zu verwirklichen. Die Verhandlungen, welche 
dieſerhalb bereits in die Wege geleitet waren, 


Dann richtete Mortal ſich wieder auf und 
fuhr fort: ’ 

„Spiele nur nach Belieben die Spröde. 
Ich habe Dir Nachrichten über den Mörder 
gebracht, um damit ein für alle Mal Deinen 
lächerlichen Verdacht auszurotten. Du magſt 
nun über mich denken, was Du willſt, meine 
Liebe. Adieu!“ 5 

Nachdem er ſo Klara kurz gegrüßt hatte, 
entfernte er ſich mit leicht verdroſſener Miene. 

Klara wußte nicht mehr, was ſie glauben 
ſollte. Die vielen Ereigniſſe und Kämpfe hatten 
ſie entnervt. Ihre anfängliche innerſte Ueber⸗ 
zeugung von Mortals Schuld ſchwand allmäh⸗ 
lich dahin. Sie dachte kaum mehr nach, denn 
ihre Denkkraft war erſchöpft. Der Widerſtand, 
den dieſe ſchwache, geduldige Seele zu leiſten 
verſucht hatte, war bald genug entkräftet. 

Jetzt war Mortal Herr über ſie. Wohl 
haßte, verachtete und beargwöhnte ſie ihn noch 
immer, aber ſie hatte nicht mehr die Kraft, es 
i ihlen zu laſſen. 

75 15 7 10 überdies wiſſen, ob Mortal 
nicht die Wahrheit geſagt, daß nämlich Ram⸗ 
bert nicht wirklich der Thäter war? 

So beugte und unterwarf ſich Klara, und 
der Widerſtand, den ſie ihrem Gemahl jetzt 
entgegenſetzte, war nicht mehr thätig eingreifender 
und gefährlicher, ſondern rein paſſiver Art. 

Mortal fühlte ſich jetzt frei, er konnte nun 
die Geſchütze zu ſeiner Vertheidigung aufſtellen, 
und er hatte die mächtigſte Bundesgenoſſin, 
nämlich die Zeit, auf ſeiner Seite. 2 

Einen Augenblick fürchtete er freilich, daß 
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Lebales, 
Thorn, den 12. Februar. 


[Zur Reichstagswahl.] 
In die jetzt feſtgeſtellten Wählerliſten der 
Stadt Thorn ſind 3827 (3388) Wähler ein⸗ 
getragen. Dieſelben vertheilen ſich auf die 
einzelnen Bezirke wie folgt: I. 490 (483), 
II. 486 (435), III. 546 (479), IV. 474 
(485), V. 357 (303), VI. 339 (318), VII. 
381 (273), VIII. 413 (827), IX. 341 (285). 
Die eingeklammerten Zahlen geben die Wähler 
im Jahre 1887 an. 

— [Verſetzung.] Ruſch, Proviant⸗ 
amts⸗Aſſiſtent in Berlin als Proviantamts⸗ 
Kontroleur auf Probe nach Thorn verſetzt. 7 

— [Der Provinzial⸗ Verbands. 4 
tag für Oſt⸗ und Weftpreußen,] 
welcher bekanntlich in Danzig abgehalten wer: 
den ſoll, wird dort vorausſichtlich im Monat 
Juli tagen. 

— [Das neue weſtpreußiſche 
Armeekorps.] Das „Armee⸗Verordnungs⸗ 
blatt“ veröffentlicht das Geſetz betreffend die 
durch Bildung der beiden neuen Armeekorps 
erforderlich werdenden Abänderungen des Reichs⸗ 
Militärgeſetzes und gleichzeitig die königl. N 
Verordnung vom 1. Februar, welche nunmehr 
über die Zuſammenſetzung dieſer Korps definitive 
Beſtimmungen trifft. Es kommt das Generals 
Kommando des 17. Armeekorps, die 36. Divi⸗ 
ſion, die 71. Infanterie⸗Brigade, die 36. Ka⸗ 
vallerie⸗Brigade und die 17. Feldartillerie⸗ 
Brigade nach Danzig; die 35. Divifion, 

69. Infanterie = Brigade und 35. Ka⸗ 
vallerie = Brigade nach Graudenz; die 


den Flammen entriſſen wurde, völlig umgebaut 
iſt, wird von der Anordnung betroffen. 
Pakoſch, 10. Februar. Der Aufſichtsrath 
unſerer Zuckerfabrik hat Herrn Alexander Mallick 
aus Klepzig als Direktor an Stelle des ſeitherigen 
Direktors Dr. Rümpler gewählt. 
Juowrazlaw, 10. Februar. Ein Hoch⸗ 
ſtapler der gefährlichſten Art hat einige Zeit in 
unſerer Stadt ſein Weſen getrieben und mehrere 
Perſonen geſchädigt. Im November vorigen 
Jahres ſtellte ſich dem Kaufmann und Stadt⸗ 
verordneten R., dem ehemaligen Vorſitzenden 
des Vereins junger Kaufleute ein etwa 40jähr. 
Mann von anſtändigem Aeußern vor und gab 
an, der ehemalige Gerichtskalkulator Otto aus 
Marienwerder zu ſein. Er ſei jetzt Lehrer der 
Handelswiſſenſchaft und habe bereits in Kulm 
einen Kurſus in der kaufmänniſchen Buchführung 
und Korreſpondenz zu allſeitiger Zufriedenheit 
gegeben, und er wünſche, auch im hieſigen 
Verein einen ſolchen Kurſus abzuhalten. Herr 
R. wies ihn an den jetzigen Vorſitzenden, den 
Herrn S. Dieſer ſetzte ſich mit dem kauf⸗ 
männiſchen Verein in Kulm in Verbindung, und 
dieſer erklärte, daß weder im Verein ein Kurſus 
gegeben worden ſei, noch daß man überhaupt 
einen Lehrer der Handelswiſſenſchaft, Namens 
Otto, dort kenne. Natürlich trat man mit dem 
O. in keine weitere Verbindung. Mittlerweile 
war es dem O. gelungen, ſich bei einer in der 
Jakobſtraße wohnhaften Wittwe T. feſtzuſetzen, 
bei der er wohnte und ſpeiſte. Dieſer ſchwindelte 
er vor, er gebe im Verein junger Kaufleute 
einen Kurſus, und habe ihm Herr R. für den 
Unterricht 500 Mark zugeſagt; auch habe er 
noch 18 andere Schüler in der Stadt. Hier⸗ 


zu Tage gefördert, der mit Dolchmeſſer und 
Revolver ausgerüſtet war. Nachdem dieſer ein⸗ 
geſchmuggelte Verbrecher dingfeſt gemacht wor⸗ 
den war, wurden Wachen ausgejtellt und die 
übrigen ſpäter ebenfalls verhaftet. (Altpr. Ztg.) 

x Gollub, 11. Februar. Heute hat 
hier im Schilke ' ſchen Hotel eine konſervative 
Wählerverſammlung ſtattgefunden. Beſchloſſen 
wurde Herrn Staatsminiſter a. D. Hobrecht 
als Kandidaten für den Reichstag aufzuſtellen. 
— Herr Bürgermeiſter Saalman wurde heute 
Vormittag durch den Herrn Landrath Peterſen 
in ſein Amt eingeführt. Sämmtliche Stadt⸗ 
verordnete, die Mitglieder des Magiſtrats und 
viele Bürger wohnten der Feier bei. Abends 
fand zu Ehren des Bürgermeiſters ein gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein bei Herrn Arndt ſtatt. 
Die Betheiligung war eine ſehr rege. 

L. Strasburg, 11. Februar. Der hieſige 
Beamtenverein hielt geſtern ſeine diesjährige 
Hauptverſammlung ab. In den Vorſtand 
wurden neu⸗ bezw. wiedergewählt die Herren 
Karla, Bölk, Thiel, Lowaſſer, Berent, Krätſch⸗ 
mann und a Am nächſten Sonnabend 
veranſtaltet der Verein in Aſtmanns Hotel eine 
theatraliſch⸗muſikaliſche Soiree mit nachfolgendem 
Ball. — Geſtern Abend verſuchten Diebe in 
den außerhalb der Stadt liegenden Bierkeller 
des Brauereibeſitzers Leon zu dringen. Da 
jedoch ein vierter Mann, den jene ebenfalls zur 
Mithilfe zu veranlaſſen verſucht, die Sache 
Herrn L. rechtzeitig verrieth, ſo überraſchte 
man die Einbrecher, welche, ohne Schaden an⸗ 
gerichtet zu haben, unter Zurücklaſſung einiger 
Sachen das Weite ſuchten. Diefelben find 
bereits verhaftet. — Auf dem hieſigen Standes⸗ 


haben ſich jetzt jedoch wieder zerſchlagen, ſo 
daß der Bau der geplanten Eiſenbahnlinie F 
vor der Hand in unabſehbare Ferne hinaus⸗ 
geſchoben iſt. — Wie die „Nowoje Wremja“ 
erfährt, hat der Reichsrath dieſer Tage das 
Reglement beſtätigt, nach welchem diejenigen 
Privat⸗Eiſenbahnen, deren Schulden als uns 
tilgbar erachtet werden, wie auch ſolche, welche 
in Liquidation getreten, direkt unter ſtaatliche 
Verwaltung zu ſtellen ſind. 

Sofia, 11. Februar. Panitza und drei 
mitverhaftete Kavallerieoffiziere ſiad aus dem 
Militärverbande ausgeſtoßen worden und werden 
von dem Zivilgericht abgeurtheilt werden. Die 
Anklage lautet auf Hochverrath. 

Madrid, 11. Februar. Der Finanz⸗ 
miniſter erklärt, das Budget enthalte genügende 
Kreditſummen zur Bezahlung der Kupons der 
Staatsſchuld; er beabſichtige nicht ein Anlehen 
zu kontrahiren, welches nicht nothwendig ſei. 

Paris, 11. Februar. Nach dem „Temps“ 
ſagte Challemel Lacour in einer Rede in Mar⸗ 
ſeille bezüglich der Lage Frankreichs: „Wir 
ſtehen einer unvermeidlichen, ſchrecklichen Zu⸗ 
kunft gegenüber und müſſen uns alle Zeit be⸗ 
reit halten. Wir dürfen bei keinem unſerer 
Schritte vergeſſen, daß bei dem Spiel um 
Allianzen unſere Exiſtenz der Einſatz iſt. Jeden⸗ 
falls ſind wir feſt entſchloſſen, die Ereigniſſe 
nicht zu beſchleunigen.“ 

London, 11. Februar. Heute wurde das 
Parlament eröffnet, auf die Thronrede kommen 
wir zurück. — Die „Daily News“ erfährt: 
Sämmtliche Großmächte richten an Lord Salis⸗ 
bury freundliche Vorſtellungen zu Gunſten 


Portugals, ohne auf die Streitfrage näher f a 
einzugehen, lehnten es jedoch ab, weitere for« | amte ſind im vorigen Jahre 166 Todesfälle, durch vermochte er die T., nach und nach auch | 70. Infanterie⸗Brigade nach Thorn; die 72. 
Ein | 237 Geburten und 50 Cheſchließungen einge⸗ | mit Geld herauszurücken. Da O. täglich regel-] Infanterie⸗Brigade nach Dt. Eylau. Die 69. 


melle Schritte in der Frage zu thun. 
Telegramm des „Standard“ aus der Delegoabai 
berichtet, daß Major Serpa Pinto, von Quilli⸗ 
mane kommend, dort eingetroffen iſt. 

Waſhington, 10. Februar. Ein Erlaß 
des Präſidenten Harriſon kündigt die Eröffnung 
des Sioux⸗Indianer⸗Reſervats in Süddakota 
*ür Anſiedelungszwecke an. Die rothen Ein⸗ 
geborenen werden dadurch aufs Neue zurück⸗ 
gebrängt. 


Infanterie⸗Brigade wird die Regimenter Nr. 
14 und 141 (letzteres aus den vierten Ba⸗ 
taillonen der Regimenter Nr. 14, 18 u. 53 
neu gebildet) Stab, 1. und 2. Bataillon 
Graudenz, 3. Bataillon Strasburg, die 70. 
Infanterie ⸗ Brigade die Regimenter Nr. 21 
und 61 mit der Garniſon Thorn; die 71. 
Infanterie⸗Brigade die Regimenter Nr. 5 und 
128 mit der Garniſon Danzig; die 72. 
Infanterie⸗Brigade die Regimenter Nr. 18 mit 
der Garniſon Oſterode und 44 mit der Garniſon 
Dt. Eylau und Soldau erhalten. Zur 35. 
Kavallerie⸗Brigade werden das Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5 mit den Garniſonen Graudenz 
und Dt. Eylau (vorläufig Stab und 3 Eska⸗ 
drons Rieſenburg und I Üatabron berg! 
und das 4. Ulanen Dash; zur . 
36. Kapallerie⸗Bri das 1. Leibhuſaren⸗ 
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fuhr und Pr. Stargard: (letzterer Ort nur 
vorläufig) und das Blücher ſche Hufaren-Negiment 
Nr. 5 mit der Garniſon Stolp (vorläufig 1 
Schwadron in Schlawe) gehoren. Der 17. 
Feldartillerie⸗Brigade werden die neuen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regimenter Nr. 35 mit der Garniſon 
Graudenz (reitende Abtheilung vorläufig Marien⸗ 
werder) und 36 mit der Garniſon Danzig 
zugetheilt. Erſteres wird gebildet aus 6 fahrenden 
und 3 reitenden Batterien der Feldartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 2, 5 und 17, letzteres aus 6 
fahrenden Batterien der Feldartillerie Regimenter 

Nr. 3, 4 und 9. Ferner gehören zum 17. 
Armeekorps das 2. Jägerbataillon mit der 
Garniſon Kulm, das Fußartillerie⸗ Regiment 


mäßig ausging, um, wie er vorgab, Unterricht 
zu ertheilen, ſo regte ſich vorläufig bei der T. 
keinerlei Verdacht. Ja, nach Verlauf von 
14 Tagen ward ſie ſogar die Braut des O. 
Nun ſchwindelte er ihr vor, daß er in Lands⸗ 
berg a. W. wieder Stellung gefunden, und, da 
am 18. d. Mts. die Hochzeit ſein ſollte, dort 
bereits eine Wohnung gemiethet habe. In 
Folge deſſen hatte die T. ihre hieſige Wohnung 
auch ſofort aufgekündigt. Da die T. ein vier⸗ 
jähriges Söhnchen aus erſter Ehe beſitzt, ſo 
begab man ſich aufs Gericht, um das Vermögen 
des Kindes ſicher zu ſtellen. So lebte O. einen 
guten Tag, ohne daß die ahnungsloſe T. wußte, 
welch gemeingefährlicher Schwindler mit ihr 
Ic 12 trieb. Er A 455 Na 8 
einer Entlarvung den erſten Anlaß geben. Er 
hatte, wüten fr. Ae wg, Armut, ge ef 
ziemlich hohen Nachnahmebetrag entrichten. Da 
er jedoch hierzu außer Stande war, ſtellte er 
an die T. das Anſinnen, vorläufig für ihn das 
Geld auszulegen, wozu ſich dieſe jedoch nicht 
verſtehen wollte, da gewiſſe Umſtände denn doch 
jetzt einen Verdacht in ihr aufkommen ließen. 
O. gab nun vor, er müſſe zu Herrn R. gehen, 
von dem er die verdienten 500 Mark garnicht 
ausgezahlt erhalten könne. Er entfernte ſich, 
kam zu der T. jedoch nicht wieder zurück und 
iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Beunruhigt 
durch das Ausbleiben ihres Verlobten, begab 
ſich nun die T. zum Herrn R., und hier erfuhr 
fie denn zu ihrem Entſetzen, welch raffinirtem 
Schwindler ſie in die Hände gefallen war. 
Hoffentlich wird es gelingen, den Gauner zu 


tragen worden. 

Zempelburg, 11. Februar. Ein gräßliches 
Unglück ereignete ſich am vergangenen 
Donnerſtag in Waldau. Beim Bedienen einer 
Häckſelmaſchine kam ein Gutsarbeiter mit ſeinem 
Rock einer Welle zu nahe, auf welche ſich der 
Rock aufwickelte. Bevor die Maſchine zum 
Stillſtand gebracht werden konnte, war der 
Bedauernswerthe bereits mehrere hundert Mal 
über die Welle geſchleudert worden und 
thatſächlich in Stücke geriſſen. 

Dt. Krone, 11. Februar. In der letzten 
Schöffengerichtsſitzung wurden ein Brennerei⸗ 
verwalter und ein Brennereiarbeiter wegen 
Branntweinſteuervergehens zu je 300 Mk., im 
Unvermögensfalle 30 Tagen Gefängniß und 
wegen Steuerhinterziehung zu je 108 Mk., im 
. . ]— . ]. 
Maiſche in einen nicht zur Beſteuerung an⸗ 
gemeldeten Bottich übergeleitet. (Geſ.) 

Pr. Stargard, 10. Februar. Geſtern 
Nachmittag fand hier eine Verſammlung der 
deutſchen Wähler der Kreiſe Pr. Stargard 
Dirſchau und Berent ſtatt. Es waren etwa 
200 Stimmen vertreten. Die Mehrheit der 
Wähler ſprach ſich für die Aufſtellung des 
Geheimen Regierungsraths Engler (konſ.) aus 
un ur Von it ne Ha I war Guts⸗ 

6 rawe aus Saskoſchin vorgeſchlagen. 

O Dt. Eylau, 11. Februar. In KR 
legten Verſammlung des hieſigen Krieger⸗Ver⸗ 
eins wurden in den Vorſtand gewählt die 
Herren Gaſthausbeſitzer Wegner (Vorſitzender), 
Sattlermeiſter Krauſe Gaſſirer), Reſtaurateur 


. 
Provinzielles. 


Kulm, 11. Februar Folgende originelle 
Diebesgeſchichte erregt hier großes Aufſehen. 
Bier elegant gekleidete Herren kamen zu dem 
Gutsbeſitzer R. zu Nawra bei Kulm unter 
kührung eines großen Reiſekorbes. Angeb⸗ 
ee Inhalts ſicher uber Nacht zu bewahren. 
Da Herr R. jedoch ihre Bitte abſchlägig be⸗ 
ſchleb, begaben die Reiſenden ſich zu dem Orts: 
pfarrer und trugen ihm daſſelbe Anſuchen vor. 
Dieſer kam ihrem Wunſche nach und verſprach, 
das Reiſegepäck ſorgfältig aufzubewahren. Zu⸗ 
fällig beſuchte der Gutsherr noch am ſelbigen 
end den Pfarrer, und das Geſpräch lenkte 
ſich bald auf die räthſelhaften Herren und deren 
Nelſekorb. Herr R., der von vornherein ein 
Mißtrauen in die Sache geſetzt hatte, wurde 
darin noch beſtärkt, als er ſah, daß ſich ſein 
Hund in auffälliger Weiſe mit dem Korbe zu 
ſchaf en machte. Auf ſeine Veranlaſſung hin 
wurde der Wachtmeiſter des Ortes herbeigeholt. 
Als dieſer mit der blanken Waffe den Inhalt 


des Korbes unterſuchte, 3 b ! i i ioni 
Erſtaunen 5 e Amelie wee 15808 Kaſſirer) und Klempner faſſen. (Gef.) Bataillon 2 92 aul ne Garni, hben S989 
Schmergenslaute daraus hervor. Das Werthe ſter Ehoff (Schriftführer). Die Nachfeier Bromberg, 11. Februar. Sonntag Nach⸗ je eine Akandrie der heren Be 


des Geburtstages Sr. Majeſtät wird der Ver: 
ein nächſten Sonnabend durch ein gemüthliches 
Beiſammenſein mit Tanz im Lokale des Herrn 


Hipp begehen. 
In Pferdehändler⸗ 


mittag hielt hier in einer von dem konſervativen 
Vereine veranſtalteten Wählerverſammlung der 
konſervative Kandidat, Herr Oberverwaltungs⸗ 
gerichtsrath Hahn = Berlin feine Wahlrede, in 
welcher er es an Schmähungen und er: 
dächtigungen der Freiſinnigen, mit denen er ſich 


Bataillone Nr. 1 und 4 mit der Garniſon 
Danzig. Die 2. Abtheilung des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 behält ihre Garniſon Danzig 
reſp. Neufahrwaſſer bei, verbleibt aber im 
Verbande des 2. Armee⸗Korps. Aus der bis⸗ 
herigen weſtpreußiſchen (2. Diviſion) treten in 


objekt wurde ſchließlich in Geſtalt eines Mannes 
— . — 


Klara ſich wieder aufraffen, daß ſie neuen Mut 
neue Thatkraft gewinnen und ihn doch 100 
entlarven und anklagen würde. 

„Ach was!“ beruhigte Mortal ſich dann, 


Lyck, 11. Februar. 
kreiſen, namentlich in denjenigen, welche ſeit 


„wenn ſie das verſuchen ſollte, wird es bereits 
zu 125 ſein.“ 4 
r war ſtolz darauf, daß er dur i 

Kaltblütigkeit, ſeinen Spott und ſeine 11 
ſchütterliche Gemüthsruhe dieſe Frau, die ihm 
noch vor einigen Tagen wie ein drohendes Ge⸗ 
ſpenſt erſchienen war, gezähmt hatte, ja, er 
empfand die ſtolze Selbſtzufriedenheit des 
Künſtlers, der ſchon im Voraus des Erfolges 
gewiß iſt. 

Er, Mortal, dieſer Künſtler im ſchlechten 
Sinne, dieſer tollkühne Verbrecher, e 
überlegener Miene auf die menſchlichen Schwächen 


Jahren zum weitaus größeren Theil 

Bedarf an Militärpferden decken und babe a 
recht rentables Geſchaft machten, herrſcht 
augenblicklich, wie das „Deutſche Tageblatt“ 
ſchreibt, große Aufregung über eine Agitation, 
welche ſich gegen dieſen Zwiſchenhandel ſeit 
kurzem bemerkbar zu machen anfängt. Die 
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen 
litthauiſch⸗maſuriſchen Zentralvereins iſt zu 
Anfang dieſes Jahres bei dem Kriegsminiſterium 
dahin vorſtellig geworden, daß ein fernerer 
Ankauf oſtpreußiſcher Pferde, und bekanntlich 
liefern oſtpreußiſche Züchter den größten Theil 
der preußiſchen Remonte, nicht an Zwiſchen⸗ 


während ſeiner 1¼ſtündigen Rede zumeiſt ber 
ſchäftigte, natürlich nicht fehlen ließ So ſagte 
er nach der „D. Ztg.“ u. A., daß die frei⸗ 
ſinnige Partei vor der Auflöfung des Reichs⸗ 
tages im Jahre 1887 nur ſtets auf 1 Jahr 
das Geld für die Bedürfniſſe des Heeres be⸗ 
willigen wollte, und machte hierbei die Be⸗ 
merkung, daß, wenn dies durchgegangen wäre, 
es dieſer Partei vielleicht einmal eingefallen 
wäre, für ein Jahr die Aushebung der Re⸗ 
kruten nicht zu bewilligen. Etwas dazu zu be⸗ 
merken iſt natürlich überflüſſig, immerhin muß 
aber hervorgehoben werden, daß Herr Hahn die 
Stellung eines Oberverwaltungsgerichtsrathes 


das oſtpr. Armeekorps über das Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4 (Allenſtein), das 16. Feld⸗ 
artillerie-Regiment (Königsberg und Allenſtein), 
1. Pionier⸗ Bataillon (Königsberg) und das 
8. Ulanen⸗Regiment (Lyck). Die 1. und 2. 
Diviſion erhalten Königsberg, die 1. und 4. 
Infanterie, die 1. Kavallerie und die 1. Feld⸗ 
arlillerie⸗Brigade ebenfalls Königsberg, die 
3. Infanterie⸗Brigade und 2. Kavallerie⸗ 
Brigade Allenſtein, die 2. Infanterie⸗Brigade 
Gumbinnen, die 37. Kavallerie⸗Brigade Inſter⸗ 
burg als Standort. 


— l. Kornſilobank.] Der „Dzg. 
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Aug herab und fagte: händler vergeben werde, ſ 5 inni e 5 
u d a 0 j „ſondern daß ein einnimmt. er Arbeitsmini 1, daß deß 
„Mir iſt noch genug Gehirn- und Muskel⸗ direkter Ankauf ſeitens der Remonte⸗Kommiſſion Tremeſſen, 10. Februar. Der hieſige e e eee ke 


Fran 


kraft geblieben, um meinen Schlachtplan 
wägen und die Menſchen zu Re wie bi 
her. Ich habe einen ſtarken Arm und einen 
klaren Kopf. Klara habe ich zum Schweigen 
gebracht, und dieſer Rambert iſt in ſicherem 
Eewahrſam. Das iſt bei Gott eine doppelt 
ginſtige Fügung, und unbedingt hängt vom 
2, genblick und von der Kaltblütigkeit alles ab.“ 

„Dieſer Mann wird den Ausſpruch thun 
di? mich vor Klara von aller Schuld feht 
und mich in Zukunft vor ihrem Zorn und ihrer 
Ungnade bewahren wird. Ja, er wird, er muß 
dieſen Ausſpruch thun, er wird ſich laut als 
den Thäter bekennen, weil ich es will!“ 


Cortſetzung folgt.) 
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auf von der Kommiſſion anb a 
g 1155 j eraumten Märkten 
önigsberg, 11. Februar. Der Kaiſer 
hat, wie die „K. Allg. Ztg.“ erfährt, dem 
hieſigen Küraſſier⸗Regiment Graf Wrangel eine 
neue Standarte verliehen. — Der Aufſichtsrath 
15 ee Wesen hat beſchloſſen, 
eine : 
100 ividende von 6 Prozent vorzu⸗ 
ilſit, 11. Februar. Polizeilicher Anord⸗ 
nung zufolge darf das hieſige Stadttheater zu 
öffentlichen Darſtellungen ſo lange nicht mehr 
benutzt werden, bis deſſen bauliche Beſchaffen⸗ 
heit den einſchlägigen Vorſchriften entſpricht. 
Auch die Bürgerhalle, die nach dem Brande im 
Sommer 1887 bis auf den großen Saal, der 


\ 


königliche Forſtkaſſen⸗Rendant Struck iſt am 
Sonnabend in Gneſen wegen Verdacht der 
Unterſchlagung verhaftet worden. Struck, der 
ſich von hier nach Gneſen begeben hatte, 
und dort ſehr fidel lebte, ſoll 18 000 Mk. der 
ihm anvertrauten Forſtkaſſengelder entwendet 
haben. (O. P. 
Poſen, 11. Februar. Der diesjährige 
Frühlings⸗Saatenmarkt hat heute Vormittags 
im großen Lambertſchen Saal in üblicher Weiſe 
ſtattgefunden, und waren zu demſelben die 
Landwirthe in ſehr großer Zahl erſchienen. Es 
hatten im Ganzen 55 Produzenten ihre ver⸗ 
ſchiedenen Produkte ausgeſtellt, und entwickelte 
ſich ein lebhafter Handel, namentlich wurden 
kleinere Poſten Sämereien viel gekauft. (P. 8.) 


verpacktem Zuſtande und loſer Schüttung au 
ſämmtlichen preußiſchen nen, 1119 
gewiſſen Bedingungen zuzulaſſen ſei. Damit 
ſoll es zunächſt den Landwirthen Weſtpreußens 
und Pommerns ermöglicht werden, eine Korn⸗ 
ſilobank zu gründen und an den Bahnhöfen der 
hinterpommerſchen Bahnen Silofpeicher herzu⸗ 
ſtellen, in denen die Aufnahme, Bearbeitung, 
Miſchung und Verwerthung des Getreides 
auf gemeinſchaftliche Rechnung der Einlieferer 
erfolgt. 

— [Der Normal⸗Perſonen⸗ 
tarif,] der theilweiſe feit dem 1. April 1889 
in Giltigkeit iſt, wird vom 1. April 1890 ein⸗ 
heitlich auf allen preußiſchen Bahnen zur An⸗ 
wendung kommen. Danach werden demnächſt 


durchweg die Sätze für die 4 Fahrklaſſen bei 
den gewöhnlichen Perſonenzügen 8, 6, 4 und 
2 Pfennig für das Kilometer betragen. Bei 
den Schnellzügen ſind für die 3 erſten Klaſſen 
9, 6¾ und 4 Pfennig und für Rückfahr⸗ 
karten 12, 9 und 4 Pfennig zu entrichten. 
Fahrkarten 4. Klaſſe für Schnellzüge und für 
Rückfahrkarten werden nicht ausgegeben. Weiß 
man die kilometriſche Entfernung, ſo kann man 
ſich hiernach mit Leichtigkeit die Koſten einer 
Eiſenbahnfahrt ſelbſt ausrechnen. 
[Lehrergehälter.] Die 
königliche Regierung zu Marienwerder geht mit 
der Abſicht um, das Mindeſteinkommen der 
jüngeren Lehrer für die Folge auf jährlich 650 
Mark (bisher 540 Mark), das der Lehrerinnen 
auf 600 Mark neben freier Wohnung und 
Brennung feſtzuſetzen und die bereits im Amte 
befindlichen Lehrer und Lehrerinnen, ſoweit ſie 
ein geringeres Einkommen beziehen, bis auf die 
genannten Einkommensſätze aufzubeſſern. Hierbei 
kommen auf dem platten Lande ſämmtliche zweite 
Lehrerſtellen, bei drei⸗ und mehrklaſſigen Schulen 
mehrere untere Stellen, bei den Städten die⸗ 
jenigen unterſten Stellen in Betracht, welche 
nach Abzug von 20 Prozent des Geſammtein⸗ 
kommens für Wohnungs⸗ und Brennungs⸗Ent⸗ 
ſchädigung (mit je 10 Prozent) ein Einkommen 
von 650 Mark nicht erreichen. Das Mindeſt⸗ 
einkommen der Lehrerinnenſtellen (Staatsbeitrag 


150 Mark) wird auf 900 Mark zu normiren 


beabſichtigt. a 
Peſtalozzi⸗ Vereine.] Die 
Einigung der beiden Peſtalozzi⸗Vereine der 
Provinz ſcheint zu Stande zu kommen. Unter 
Zuſtimmung der beiderſeitigen Vorſtände iſt 
von der Marienburger Redaktionskommiſſion 
ein Statut ausgearbeitet, durch deſſen beider⸗ 
ſeitige Annahme die Einigung vollzogen ſein 
wird. Für den Vorſtand find vorgeſchlagen: 
Erſter Vorſitzender Kutſch⸗Elbing, zweiter Vor⸗ 
ſitzender Mielke I- Danzig, erſter Schriftführer 
Spiegelberg⸗ Elbing, zweiter Schriftführer 
Mielke II - Danzig, Schatzmeiſter Gebauer: 
Danzig. Zwei Marienburger ſollen das Amt 
der Kaſſen⸗Reviſoren, Hauptlehrer Both in 
Danzig, je ein Lehrer in Elbing, Thorn und 
Konitz das Amt der Bezirksvorſteher bekleiden. 
— [Die Zimmerer] Thorns hielten 
geſtern im Wiener Kaffee⸗Mocker eine öffentliche 


g NVaeiſtern ſollen nun⸗ 
mehr in die Wege geleitet werden. 
— [Die geſtrige Vorſtellung! 
Mitglieder des Poſener Viktorig Theaters 
im bieſigen Viktorla⸗Saale war wiederum gut 
beſucht Die Zuſchauer 
ganzen Abends in auimirler Stimmung. Heute 
tubel die Abſchieds⸗Vorſtellung ſtatt. 

— [Schwurgericht.] Geſtern wurde 
noch gegen die Käthnerwittwe Julianne Marchlik 


7 4 


blieben während des 


geb. Niedlich aus Bienkowko wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineids in zwei Fällen verhandelt. 
Der Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, am 
18. November v. J. in der Strafſache wider 
Grajewski vor dem Schöffengerichte zu Kulm 
einen Meineid geleiſtet zu haben. Grajewski 
war des verſuchten Diebſtahls eines Sackes 
Mehl beſchuldigt. Die Marchlik ſagte zeugen⸗ 
eidlich aus, ſie habe an dem Tage, an welchem 
G. den Diebſtahl verſucht haben ſoll, ½ Ztr. 
Mehl gekauft und den G. erſucht, dieſes auf 
ſeinen Wagen zu nehmen. Grajewski wurde 
trotz dieſer Ausſage zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Gegen dieſes Urtheil legte er Be⸗ 
rufung ein, das hieſige Königl. Landgericht be⸗ 
ftätigte jedoch das erſtinſtanzliche Erkenntniß. 
Bei dieſer Verhandlung leiſtete der Schmiede⸗ 
meiſter Joſef Szymanski einen Meineid und 
wurde deshalb am 1. Juli 1889 von dem 
Königl. Schwurgericht hier zu 5 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Auch in der Strafſache wider 
Szymanski war die Marchlik als Zeugin ge⸗ 
laden. Die Anklage legt nun der Marchlik zur 
Laſt, in beiden Fällen wiſſentlich falſch ge⸗ 
ſchworen zu haben. Die Geſchworenen bejahten 
die Schuldfrage und die Angeklagte wurde zu 
5 Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf gleiche Dauer und dauernde 
Unfähigkeit als Zeugin oder Sachverſtändige 
zugelaſſen zu werden verurtheilt. — In der 
heutigen Sitzung wurde zunächſt gegen den 
Arbeiter Auguſt Nurkiewicz alias Auguſt oder 
Guſtav Ottke aus Roßgarten wegen wiſſentlichen 
Meineids verhandelt. Dem Angeklagten wurde 
zur Laſt gelegt, am 17. April v. Is. in der 
Strafſache wider die Kutſcherfrau Anna Reich, 
welche des Diebſtahls eines Ueberziehers be⸗ 
ſchuldigt war, vor dem Schöffengericht zu 
Brieſen einen falſchen Eid geleiſtet zu haben. 
N. war ſ. Z. wegen Diebſtahls zu 7 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Er entkam aus dem 
Gefängniß und vertauſchte ſeine Papiere in 
Jablonowo mit denen eines Arbeiters Guftav 
Ottke. Er nannte ſich fortan theils Guſtav, 
theils Auguſt Ottke. Unter dem Namen Guſtav 
Ottke wurde er als Zeuge in der Strafſache 
wider die Reich geladen und machte folgende 
Ausſage: Ich bin der Neffe der Angeklagteu 
und traf mit derſelben an einem Jahrmarkt in 
Jablonowo zuſammen. Sie kaufte mir den 
fraglichen Ueberzieher und übergab mir ihn 
mit dem Bemerken, ich ſolle ihrem Ehemanne, 
meinem Onkel, nichts davon ſagen, weil ihr 
ſonſt Unannehmlichkeiten erwüchſen. Dieſe 
Angaben ſind falſch. Die Geſchworenen bejahten 
die Schuldfrage und der Angeklagte wurde zu 


3 Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 
4.25 —4 70 


Ehrenrechte auf 5 Jahre und dauernde Un⸗ 
fähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger 
fungiren zu können verurtheilt. — Die zweite 
Anklage richtete ſich gegen den früheren Privat⸗ 
poſtunterbeamten Leon Andryanski aus Kulmſee 


— —— 
r ——— 


3 von HE. Böhlke, 
Eliſabethſtraße Nr. 268, 
ſoll zu herabgeſetzten Preiſen ausver⸗ 
kauft werden. 1 

M. Schirmer, 
Verwalter des Konkurſes. 


N a 0 
Jagdſchlitten, 
von den gewöhnlichen bis zu den hochfeinſten 
habe wieder vorrüthig und ſtelle dieſelben 

zu den billigſten Preiſen. 
Alb. Gründer’s Wagenbauerei. 


Vorzügliche Klee. und Erbſenſor⸗ 
tirungs Schwingſiebe, Kiesharfen, 
Meffing‘) Haar- u. Seidenſiebe, Draht 
2 5 Drahtgeflechte, Fenſtervor⸗ 
Jätze u. ſ. m. empfiehlt die Siebe⸗ und 
Drahtwagrenfabrik von 
A. E. Schneider, Schühmacherſtr. 352. 


Foul. baumwollene 


5 1 i | | 
unter Garantie der Ghtheit, Vigogne, 
Häkelgaru in allen Farben und Stärken, 
Eſtremadura von Max Hauschild 
zu Originalpreiſen empfiehlt 

A. Petersilge. 


Nur&bMk.! 


300 Did, Teppiche in reizendſten 
kürkiſchen, ſchott. u. buntfarbigen Maſtern, 
2 Meter lang, 1½ Meter breit, müſſen 
ſchleunigſt geräumt werden und koſten pro 
Stück nur noch 4½ Mark gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme. Bettvor- 
lagen, dazu paſſend, Paar 3 Mark. 
Adolf Sommerfeld, Dresden. 
Wiederberkäufern ſehr empfohlen. 
(Empfehle mic zum Wäſche⸗Ausbeſſern. 
Schillerſtraße 409, v., 2 Tryp. 
Tiſchlergeſellen und 1 Lehrling 
ſucht B. Fehlauer. Tiſchlermeiſter, 
Bromb. Vorſtadt. 
Geſunde Landamme 
weiſt nach Litkiewiez, Seglerſtraße Nr. 141. 


hiermit 


Preiſe. 


Herr Landgerich 


Chauſaiſen, 
neueſten Vorlagen, Auf; 
Matratzen bei prompt | 
gut gearbeitete Spruugfedern un 


Garantie für 


Unentgeltlich 


Gkübte Taillenarheiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
ralise Schmieichler Bateb ef 


Das Cigarren⸗ Deutſchfreiſinniger Wahlverein. 
und Tabaklager wee, Mike Thom l bilden lade mir zu eite genesen ee Bean. Tafel- 
Versammlung 

am Sonntag, d. 16. Febr., Vormittags 11 Uhr 
r Vietoria-Saal a 

Der ag der deutſchfreiſinnigen Partei, 


srath g. J. Stadtrath IX uud ies, 
wird die Güte haben, die Anſchauungen der deutſchfreiſinnigen Partei über 
die politiſche Lage und die Ziele der Partei kurz darzulegen. 


ein. 


Der Vorſtand. 


Wr Wahlaufrufe und Stimmzettel WE 
find in der Expedition der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


zu haben. 


Ausverkauf von Kleiderstoff- Resten 


und Damen-Mäuteln 
Herbſt⸗ und Frühjahrs⸗Saiſon) "Tag 


(letzter 


zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


S. Wein baum & Co. 


Fi Bettinger, Tapezierer, 
Breiteſtraße 44647 im Hintergebände 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Garnituren jeder Facon, Schlafſophas, Divaus, 
Chaiſelongnes zu jedem Preiſe, ſowie jede Art Dekorationen nach den 
olſterungen und Beziehen von Garnituren, Sophas, 
ter Ausführung und allerbilligſter Preisberechnung, dauerhaft 
d Roſthaar⸗Matratzen zu jedem annehmbaren 
jede Arbeit in und außer dem Hauſe angefertigt. 
reines mottenfreies Polſter. a 

vers, Anweiſung z. Rettung v. Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen M. Palkenberg, 
Berlin, Dresdenerſtr. 78. — Viele Hunderte, a. 
gerichtl gepr. Danfichreib,, ſow. eidl. erhärt Zeug, 


Einen Lehrling 
für ſein Colonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions- Geſchäft ſucht 
R. Heinrich, Strasburg, Wpr. 


Auf Wunſch wird eine 


er, Jakobsſtr. 311. 


die Schuldfrage 
Brandes. Das Urtheil lautet auf 8 Jahre 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 


wegen Unterſchlagung. Dem A. waren vom 
Poſtamte 60 Mark übergeben, die er laut 
Poſtanweiſung an Frau Johanna Budikowska 
auszahlen ſollte. A. behielt die 60 Mark 
an ſich und fälſchte die Quittung. Unter 
Annahme mildernder Umſtände wurde er 
zu 1 Jahr Gefängniß und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre verurtheilt. 
— In dritter Sache wurde gegen den Käthner 
Chriſtian Kühn aus Hermannsruh wegen vorſätz⸗ 
licher Brandſtiftung in 4 Fällen verhandelt. 
K. war angeklagt, am 6. Oktober 1885 und 
30. Mai 1886 wiederholt das Wohnhaus des 


Käthners Piepke, ferner am 22. Juli 1887 das 


Wohnhaus des Johann Michalski und endlich 
am 24. September 1889 dasjenige des Käthners 


Bendig, ſämmtlich zu Hermannsruh, in Brand 


geſteckt zu haben. Die eigene Frau des An⸗ 
geklagten trat als Belaſtungszeugin auf. Feind⸗ 
ſchaft ſoll der Beweggrund zu dem Verbrechen 
geweſen ſein. Die Geſchworenen bejahten nur 
bezüglich des Bendig'ſchen 


auf 10 Jahre und Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
aufſicht. f 

[Polizeiliches .] Verhaftet find 
5 Perſonen, darunter ein Arbeiter, welcher in 
einem Gaſthauſe auf Jakobsvorſtadt eine Kiſte 
Zigarren zu ſtehlen verſuchte. 

[Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 1,13 Meter. — In Folge des 
eingetretenen Froſtwetters iſt der Eisgang ſtärker 
geworden. — Schollen treiben in der ganzen 
Strombreite. 


Briefkaften der Redaktion. 


Bewohner der Araberſtraß e. Das 


Waſchen und Reinigen der Wagen an den öffentlichen 


Brunnen der Stadt iſt nicht gehattet. Wenn das in 
Ihrer Straße trotzdem geſchieht, dann können wir 
Ihnen nur Anzeige bei der Polizei empfehlen. 


Submiſſions⸗Termine. 


3 Oberförſter in Leszuo. Verkauf von 

ichen, Kiefern-, Espen“, Birken⸗Bau und Nutz⸗ 
holz, Brennholz verſchiedener Holzarten am 22. Fe⸗ 
bruar von Vorm. 10 Uhr ab im Gaſthauſe zu 
Damerau. f re 


Danziger Börſe 
Notirungen am 11. Februar. 

Weizen. Tranſit ohne Handel. Bezahlt in⸗ 
ländiſcher hellbunt 126 Pfd. 185 M., weiß 127 Pfd. 
187 M., hochbunt 128 Pfd. und 128 / Pfd. 189 M., 
Sommer 118/ Pfd. 176 M., 125 Pfd. 184 M. 

Roggen. Bezahlt inländiſcher 127 Pfd. 166 
M., ruſſiſcher Tranſit ſchmal 117 Pfd. 107 M. 
Gerſte ruſſ. 98—106 Pfd. 101—120 M. bez. 
Hafer inländ. 156 M. b 


1470 bes Kilogr. zum See⸗Export Weizen; 
ez. 


N 


bez 
Rohzucker feſt, Rendement 920 Tranſitpreis 
franko Neufahrwaſſer 12,45 M. bez., Rendement 880 
Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 11,75 M. bez, 
Rendement 750 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
8,70 —8,90 M. bez. per 50 Kilogr. inkl. Sack. 


Vorzügliches 


Tager- 


Dunfiles Export- 


rd, 


finden ſofort dauernde und 
Beſchäftigung bei 


geſucht. 


Expedition dieſes Blattes. 


Heutiger ö 


ohne daß da 


Bier 


von 30-50 Ltr. Inhalt von Weißwein 
oder Spirituoſen zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter K. D. an die Expd. erbeten. 


Magdeburger Waffeln 
von heute ab täglich friſch im Pfeffer⸗ 
kuchen Laden in der Butterſtraße. 


Hamburger Kaffee. N 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, ver⸗ 
verſendet zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das 
Pfund, in Poſtcollis von) Pfund an zollfrei. 
Fe Rahmsterff, 
eAttenſen bei Hamburg. 
Suche z. 1. April d. Is. eine möglichſt 


dauernde Inſpektorſtellt. 


Bin 32 Jahr, verh., von Jug, auf Landwirth, 
mit allen landwirthſchaftl. Verhältit. bekannt, 
Empfehl. ſtehen z. Seite. Meldungen an den 
Inſpektor in Griewenhof bei Naymowo. 


> bis 3 lichtige Regimenter 


Gebr Goldstein, Kattowitz0. 8. 
Materialiſt 


wird zur Leitung eines Geſchäftes per 1. April 
Derſelbe muß etwas Caution 
ſtellen können und flotter Expe dient ſein 


Ein gebildetes Mädchen, 


als Kraukenpfleger in ausgebildet, 
ſucht als ſolche St lung von ſofort 
oder ſpäter. Offerten unter I. an die 


bedingen ͤ——.—ʃ 
0 Tanz vier Monat alt, zu verk. 
Ein Mops, Junkerſtraße 248, 2 Tr. 


Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr. 174. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 12. Februar. 


Fonds: ſchwach. III. Jebr 
Ruſſiſche Banknoten 221,10 222.05 
Warſchau 8 Tage 255 220,75 221,60 
Deutſche Reichsanleihe 3½% » 103,00 103,00 
Pr. 4% Conſolss 5 5 106,50 | 106,60 
Polniſche Pfandbriefe 5%, a 66,20 66,30 

do. Liauid. Pfandbriefe 60,50] 60,90 
00,60 100,40 


Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 
Oeſterr. Banknoten 5 g 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 


Weizeu: April⸗Mai 200,70 200,00 

Juni⸗Juli 198.70 198,25 

Loco in New⸗Hork 86/0] 860 

Roggen: loco 174,00 173,00 

April⸗Mai 172,20 171,50 

Mai ⸗Juni 171,70 171,00 

Juni⸗Juli 171,50 } 170,70 

Rüböl: April⸗Mai 66.99] 67.20 
September Oktober fehlt | fehlt 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 53.00] 5290 

do ntit 70 M. do. 33,50 33,30 

Februar 70er 32,90] 33,10 

April⸗Mat 70er 3320] 33 30 


Wechſel⸗Diskont 5%; Lombard Zinsfuß far deutſche 
Staats⸗Anl. 5½ %, fur andere Effekten 6%, 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 12. Februar. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Unverändert. 

Loco cout. 50er —,— Bf., 53,25 Gd. —,— 
nicht conting. 70er —,.— „ 33,50 „ —.— „ 
Februar „ 5800 „ r 

„ g * 88.51 4 TF si, 
— ———— — 
Delegraphiſche Deyeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Paris, 12. Februar. Es ver⸗ 
lautet, 15 der Herzog von Orleans 
zu zwei Jahren Gefängniß verur⸗ 
theilt iſt. 


—w —d — — — 
Kammgarne, reine Wolle, nadel⸗ 
fertig ca. 140 cm. breit à Mk. 3.45 Pr 
per Meter bis 875 verſenden direkt jedes 1 
iebige Quantum Buxkin⸗Fabrik⸗Depot Oettin- | 
ger & Co., Frankfurt a M. Muſter-⸗Aus wan 
umgehend franko. 4 


— 


Die Norddeutſche Schweine Verſichernn 
Geſellſchaft zu Stolp i. Pom., welche am 1. 0 
v. J. ihr erſtes Geſchäftsjahr begonnen, hat 
nach 6monatlicher Thätigkeit eine Soll⸗ Einnahme 
17 924,59 M. für das erſte Rechnungsjahr zu 
zeichnen, wogegen dieſelbe ihren Mitgliedern 
Schweine mit 6529,47 M. entſchädigte. Diefelbe ha 
ſchon in genannter Zeit in 14 Provinzen an 
Hauptplätzen 8 in . geſetzt, 
Organijations » Reifen unternommen 
worden; ein el dafür daß ie gemeinn it 
Intereſſen der Geſellſchaft allgemeinen Beifall gefu 
und woraus eine gedeihliche Weiterentwicklung 
Ausdehnung der Geſellſchaft zu erwarten iſt. 

Wie wir in Erfahrung gebracht, ſoll dieſelbe in 
eine Verſicherungsbank mit feſten Prämienſätzen (ohne 
Nachſchußprämien) umgewandelt werden. 

Kulmerſtr. 304, iſt! 


11 Laden, zu verm. Jacob Goldberg, 


Laden nebſt angrenzender Wohnunn 
od. v. 1. April zu verm. Auch ſin . 
\höne Sabenfpinbe z vert. Kulmerftr. B21. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
5 Zim., auch theilbar, iſt für 150 Taler 

vom 1 April zu vermiethen. f 

L. Sichtan, Moiter. 

Eine Wohnung für 240 Mark zu 
Eine Giebelſtube hat vom 1. April zu 
vermiethen. 4 Wollenberg, Neuſtadt 143 
ine Wohnung, II. Tr., 5 Zimmer, 
E Entree und Nebengelaß, San zum 
1. April er. zu vermiethen Brückenſtr. 25/26. 

Bawitzki 
Die 3. Etage, Segler⸗Straße 95, ſſt dom 
I. April zu vermiethen. Lesser Cohn. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtr. Nr. 113, vom 1. April 1890 ab 
zu vermiethen. G. Soppart. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim., 
Eutree, Küche, Zubehör iſt vom 1. April 
zu verm. Murzynski, Gerechteſtr. 122/23 
eletage mit Balkon, Ausſicht Weichſel, 
zu vermiethen Bankſtraße 469. 
Eine 3 Wohnung m Balkon, 
3. Zimmer und Zubehöc, ſofort oder 
1. April zu vermiethen. Noga, Podgorz. 
freündliche Wohnungen zu vermiethen 
Paulinerſtr. 107. Zu erfr. daſelbſt part. 
ine freundl. Wohnung don 3 Stuben, 
Küche, Kammer u. Zubehör iſt zu verm. 
v. 1. April bei Louis Angermann. 
1 5 beſt. a. 4 Zinn, Entree, 
K., Speiſek z. verm. Z. erf Gerechteſtr. 99, 
1 möst Zim. mit Beköſtigung ſofort zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 193. 
M. Woh. m.a. o Burſchengel.,Tuchmſtr. 1831, 
I m. Fim. Brückenſtr 19, Hinterh. 1 Tip 
Möbürte Zimmer zu haben. Brüder 
ſtraße 19, Hinterhaus 2 Treppen lin, 
1 möbl. Zimmer und Cabinet zu ver 
1 Tuchmacherſtraße 173, Solz ſches Ha 
8 7 ſofort zu vermietger 
Möbl. Zim. Niere 1990. 
Mom TL. Januar ft Brüdenftr. Nr. 44, 1 Tr., 
D ein feines gr. mößl, Jin di en. 
1 gutmoödL Zim. zu verm. Neuft, Markt 147/4871. 


lohnende 


8 Igroßer Jagerkeller 
zu vermiethen. W. Ziehlke. 


i 
Ye 
— . 


EE! 
Am 11. d. Mts., Nachmittags 4 
Uhr, entſchlief ſanft zu einem beſſeren 
Leben nach langen Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte Tochter, unſere gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Ida Luckow. 
Um ſtilles Beileid bitiend, zeigen 
dieſes in tiefſten Schmerze an 
Thorn, den 12. Februar 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 


14. Februar, Nachmitags 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Gerechteſtraße, aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


An die ſämmtlichen Prinzipale und 
Dienſtherren, welche bei unſerm Kranken⸗ 
hauſe auf freie Kur und Pflege ihrer 
Handlungsgehülfen, Lehrlinge und Dienit- 
boten abonnirt haben, richten wir das er- 
gebene Erſuchen, die Beiträge für das Jahr 
1890 bei unſerer Krankenhaus⸗Kaſſe (im 
Rathhauſe neben der Kämmerei Kaſſe) binnen 
14 Tagen, zur Vermeidung der Klage, ein⸗ 
zuzahlen. 

Gleichzeitig fordern wir zur weiteren 
Benutzung dieſer wohlthätigen Einrichtung 
auf, indem wir bemerken, daß jeder Prin⸗ 
zipal für ſeine Handlungsgehilfen und Lehr⸗ 
linge und jeder Dienſtherr für feine Dienft- 
boten mittels Zahlung von 6 bezw. 3 Mk. 
das Recht auf freie Kur und Pflege während 
eines ganzen Jahres erwirbt. Dabei iſt es 

eſtattet, beim Wechſel des Perſonals den 
Nachfolger in die Stelle des Abziehenden 
einrücken zu laſſen. 

Die Kur und Pflege der Handlungs- 
gehilfen erfolgt in der Abtheilung für 
Privatkranke. 

Schließlich machen wir noch beſonders 
darauf aufmerkſam, daß auch Handlungs- 
gehilfen und Lehrlinge, ſowie Dienſtboten 
für ſich ſelbſt abonniren können, und daß 
diesbezügliche Meldungen jederzeit ange⸗ 
nommen werden. 

Thorn, den 3. Februar 1890. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Königlichen Forti⸗ 
fikalion zu Thorn, als Vertreterin des Reichs⸗ 
militärfiskus iſt das Enteignungsverfahren 
bezüglich der zum Ausbau einer fortifika . 
toriſchen Straße und zur Anlage eines 
kleinen fortifikatoriſchen Werkes erforder⸗ 
lichen Parzellen und zwar: von dem Grund. 
ſtück Trepoſch (Mühle) Grundbuch Nr. 326 
der zu Thorn beſtehenden Handelsgeſellſchaft 
Kuntze & Kittler gehörig, in der Größe von 


31,38 ar und 48,53 ar eingeleitet worden, As 
und ſoll zu dieſem Behufe das Plan-elt: | Bi 
Plan nebſt U 


ſtellungsverfahren erfolgen. 
Beilage find im Magiſtratsbureau 1 (Rath⸗ 
haus 1 Treppe) zu Thorn in den Dienſt⸗ 
ſtunden in der Zeit vom 14. bis einſchl. 


27. Februar 1890 zu Jedermanns Ein⸗ 


ſicht offen gelegt. 


Während dieſer Zeit kann jeder Be. 73 
theiligte im Umfange feines Intereſſes gegen | Ay 


den Plan Einwendungen erheben. 


(Auch der Vorſtand des Gemeindebezirks[ F 


hat das Recht Einwendungen zu erheben, 
welche ſich auf die Richtung des Unter- 


nehmens oder auf Anlagen der im $ 14 des 570 
Geſetzes vom 11. Juni 1874 gedachten Art] 


beziehen.) 


Die Einwendungen find auf dem Bureau 


des Königlichen Landraths⸗Amts zu Thorn 


schriftlich einzureichen oder mündlich zu 


Protokoll zu geben. 
Marienwerder, den 29. Januar 1890. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Frhr. v. Massenbach. 


Zwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Gumowo 


Band I Blatt Nr. 25 und Neudorf 


Band 1 Blatt Nr. 18, auf den Namen 
des Landwirths Jacob Theodor Becker 
eingetragenen zu Gumowo bezw. Neu- 
dorf belegenen Grundſtücke 


am 14. März 1890, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 
verſteigert werden. 
Das Grundſtück Gumowo Nr. 25 


iſt mit 5,77 Thlr. Reinertrag und | zug 
einer Fläche von 1,82,20 Hektar zur 


Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer und das 


Grundſtück Neudorf Nr. 18 mit 4,66 


Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
1,33,30 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 


beglaubigte Abschrift des Grundbuch⸗ MM 


blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


bedingungen können in der Gerichts: | Bi 


ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 6. Januar 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
Haupt Special⸗ 

Agenten 
werden gegen hohe Proviſion in Städten 
und Ortſchaften ſofort geſucht. 

Die General- Direktion der Nord- 
deutſchen Schweine ⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft a. G. verbunden mit Schlacht ⸗ 
ſchweine Verſicherung auf Trichinen 

u Stolp i. Pom. 


Für die Redattion veramwortlich: G 


betreffende 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Leder⸗ 
händlers Anton Klossowski und ſeiner 
Ehefrau Marie, geb. Klossowski zu 
Thorn ift am 11. Februar 1890, 
Nachmittags 5 Uhr 30 Min. 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter Kaufmann Feh- 
lauer zu Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 


10. März 1890. 


Anmeldefriſt bis zum 


22. März 1890. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 3. März 1890, 


Vormittags 11 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 4 des hieſigen 
Königl. Amtsgerichts und allgemeiner 
Prüfungstermin 


am 1. April 1890, 


Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 
Thorn, den 11. Februar 1890. 
Zurkalowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Fuhrweſen. 


Die Anfuhr unſeres Bedarfs 

an Kohlen, Kalkſteinen ꝛc. von 
den Bahnhöfen Culm und 
Culmſee reſp. Weichſelufern 
Culm und Oſtrometzko, ſowie 
die Abfuhr unſerer Erzeugniſſe 
na den genannten Stellen 
ſoll auf drei Jahre — vom 
I. April d. J. ab — an einen 
leiſtungsfähigen Unternehmer 
vergeben werden. 
Die näheren Bedingungen 
ſind auf unſerem Comptoir ein⸗ 
zuſehen reſp. abſchriftlich zu 
erhalten. 

Gefl. Angebote werden bis 
zum 1. März d. J. erbeten. 


Zuckerfabrik Unislaw. 


wir zuſichern. 


Der Eingang von Frühjahrs⸗Neuheiten hat begonnen. 


Feſte Preiſe. 
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5. Weind 


Modewaaren & Confection. 
Atelier für Damen - Confeetion 


Coſtüme und Mäntel 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, unter Leitung einer tüchtigen Directrice, nach den neueſten 
Modellen, auf das Geſchmackvollſte und Beſte angefertigt und leiſten wir für tadelloſen Sitz jede Garantie. 
Gleichzeitig empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager 


r ſeidener und wollener Kleiderſtoffe 2 


in allen Preislagen und bitten um zahlreiche Aufträge, deren beſte Ausführung bei durchaus mäßigen Preiſen 


Proben nach außerbalb umgehend franeo. 


* 


Nachſtehende 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß die unter Leitung des 
Oberroßarztes Herrn Schmidt ſtehende Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede im Monat 
März d. J einen neuen Kurſus eröffnen wird. 


Indem wir diejenigen Hufbeſchlagſchmiede des Kreiſes Thorn, welche einen 1 


Kurſus durchzumachen wünſchen, hiermit auffordern, ihre Bewerbungsgeſuche unter 
Beifügung eines Zeugniſſes des Lehrherrn über die erlangte Ausbildung und 
Dauer der Beſchäftigung durch die Ortspolizeibehörde bis ſpäteſtens den 20. 
Februar er. einzureichen, bemerken wir noch Folgendes: 

Nach dem Geſetze vom 18. Juni 1884 (Geſ.⸗S. S. 305), welches am 
1. Januar 1885 in Kraft getreten iſt, iſt der Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes 
von der Beibringung eines Prüfungszeugniſſes abhängig gemacht. 

Nur diejenigen Perſonen, welche das Hufbeſchlaggewerbe bereits vor dem 
1. Januar 1885 ſelbſtſtändig oder als Stellvertreter ausgeübt haben, bleiben auch 
ferner dazu berechtigt. 

Um nun denjenigen Perſonen, welche ſich als Schmiede niederlaſſen und 
gleichzeitig das Hufbeſchlaggewerbe ausüben wollen, Gelegenheit zu geben, ſich das 
oben erwähnte Prüfungszeugniß zu erwerben, iſt mit ſtaatlicher Unterſtützung und 
Genehmigung unter Auffiht der Verwaltung des Kreis⸗Ausſchuſſes und unter 
Leitung des Königlichen Oberroßarztes Schmidt in der Kavallerie Kaſerne zu 
Thorn eine Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede errichtet worden. 

Der Unterricht erfolgt koſtenfrei, nur haben ſich die Zöglinge während der 
ag des zweimonatlichen Kurſus ſelbſt zu beköſtigen und für ein Unterkommen 
zu ſorgen. 

Um auch unbemittelten Zöglingen aus dem Kreiſe Thorn den Beſuch der 
Lehrſchmiede zu ermöglichen, haben wir beſchloſſen, denſelben zur Beſtreitung der 
Koſten ihres Unterhalts eine Beihilfe von 40 Pfennigen pro Kopf und Tag aus 
Kreismitteln zu gewähren. In den Kurſus werden nur ſolche Zöglinge aufge⸗ 
nommen, welche ſchon praktiſch als Hufbeſchlagſchmiede gearbeitet haben. 

Jeder Zögling hat ſich mit einem Schurzfell, Hufhammer und engliſchem 
Rinnmeſſer zu verſehen. 

Die übertragenen Hufbeſchlagsarbeiten müſſen willig und nach Kräften 
gut ausgeführt und die feſtgeſetzten Arbeitszeiten pünktlich eingehalten werden. 

Der Kurſiſt kann im Laufe des Kurſus jederzeit entlaſſen werden, ſobald 
er durch ungenügenden Fleiß, ſchlechtes Betragen u. ſ. w. hierzu Veranlaſſung giebt. 

Die Ortsbehörden erſuchen wir dieſe Bekanntmachung unverzüglich zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen und ſoweit möglich, die Schmiedemeiſter und 
Schmiedegeſellen hierauf noch beſonders aufmerkſam zu machen. 

Thorn, den 22. Januar 1890. 


Der Kreis ⸗Ausſchuß. 


Krahmer. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 11. Februar 1890. 


Der Magiſtrat. 


Sehr billig! Sehr billig! Sehr billig! 
Nach beendigter Inventur verkaufe ich 


> sämmtliche Artikel > 


meines Lagers zu bedeutend i e Preiſen. 
Das geehrte Publikum findet Gelegenheit, auffallend billig einzukaufen 


Um gefällige Berückſichtigung dieſer Offerte bittet 


Jacob Goldberg, 


Alter Markt 304. 


& Co. 


Altſtädt. Markt 430, 


Wäſche-Labrik. 


2 


In unſerem 


werden 


uses m jgvaen ap 


v 


Baar⸗Shyſtem. 


Adolph Bluhm. 


damit dieſelben vor 


Baar⸗Syſtem. . 


1 


Adolph Bluhm, 


Breiteſtraße 


u ſt a v Raſcha de in Thorn, 


Breiteſtraße 88 


empfiehlt 


00 vor jährige Regenmäntel 
> 4, 5 und 6 Klark. eg 


Beginn der neuen Saiſon geräumt ſind. 


88. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei 


Mas keu⸗ 


Kacht. 
Enten Verlooſung. 


| ee. Blasendorff, 


5 ö Berlin. 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeltung“ ( 


Schützenhaus Thorn. 
A. Gelhorn. 


Freitag. den 14. u. Sonnabend, 
den 15. Februar 


Nur zwei "ER 


grosse humoristische 
n 7 
2 Spireen n 
der hier ſo beliebten 


Robert Engelhardt'ſchen 
Leipziger Quartett⸗ und 
Concert⸗Sänger. 


Herren: Direktor Robert Engelhardt, 
Eduard Stobbe, Hugo Schulz, 
Martinius, Eugen Dyberg, Reinhold 
Adolphi und Max Schmidt. 
Anfang 8 Uhr. 
Eutree 60 Pf., Kinder 30 Pf. 
Billets a 50 Pf. 
find vorher in den Cigarrenhandlungen 
der Herren F. Duszynski und L. C. Fenske, 
Breiteſtraße, zu haben. 


Verein junger Kaufleute 
(Harmonie). 

Heute Mittwoch, d. 12. Febr., 
Abends 8½ Uhr: 
Vereins abend. 
Der Vorſtand. 


Heute Donnerſtag v. 7 Ahr Abds. ab: 


litt Lian 2 


Wirstehn ii, Lebt 


Arthur 


B. Kuttner. 

Heute Donnerſta 
Abends g kg; g- 
friſche Grütz⸗, Blut⸗ 
und Leberwürſtchen 

G. Scheda. 
Heute Donnerſtag, 

i Abends 6 Uhr: 

frifche Grütz⸗, Blut⸗ 
und Leberwürftchen 
bei C. Habermann, Schillerſtr. 407. 


Zweite Völkerwanderung 


nach dem 


Volks - Garten. 


Fastnacht. Fastnacht. Fastnacht. 
Dienſtag, den 18. Februar, 
BER” 8 Uhr Abends: Rn 

Zweite 


Redoute 


8 im prächtigen Wintergarten, mit vielen 
Veuerungen decorirt. 
0 5 Jene hen bei chineſiſch⸗elektriſchem 


8½ Uhr: Masken⸗ 


ackelſchein, bis 12 Uhr: Italieuiſche 


Hühner⸗ und 
Garderoben ſind vom 14. ab im 


Um 11 Uhr: 


Locale zu haben. 


d Alles Nähere die Placate. TUE, 
Das Comité. 


Ill goldenen Löwen, Mocker. 


Sonntag, den 16. Februar 
roßer 


Sraftmachtsunsfenball 


verbunden mit Kappenfeſt. Schluß der 
Winter ⸗Saiſon. Eutree: Maskirte 
Herren 1 Mark, maskirte Damen frei; Zu⸗ 
ſchauer 20 Pfg. Um 12 Uhr Polonaiſe, 
angeführt von 12 Zulukaffern unter Be⸗ 


gleitung einer Kameruner Muſik- Kapelle. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Gars 


deroben, Larven und Kappen in reicher 
Auswahl daſelbſt zu haben. . i 
Das Komitee. 


— . d ij 
x len, 


6.Lück's 


Geſundheits- 
2 ll: Kräuter- 

e Honig und 

Kräuter-Jhee 

hervorragende und bisher unüber⸗ 
troffene Hausmittel gegen Husten 
u. Heiserkeit, Verschleimung der Athmungs- 
organe, Catarrh der Lungen und Luft- 
röhren. Zu haben in Flaſchen a 1 Mk., 
1 Mk. 75 Pf. und 3 Mk. 50 Pf. 
Kräuter Thee a Carton 50 Pf. 
Echt zu haben nur dann, wenn mit 
obiger Schutzmarke in Thorn in der 
Raths-Apotheke bei Apoth. Schenck. 


eee 


Oſterode O. 


übernimmt Er d bohrun 


Pr. 


gen, 


[Brunnenbauten für jede Tiefe und 


Leiſtung. Lieferung und Montirung von 
Pumpmwerken und Waſſerleitungen. 


0 Der heutigen Nummer liegt 
ein Flugblatt der dentſchfreiſinnigen 
Bun „Gegen den Kartellmischmafc‘‘ 
ei. 


M. Schirmer) in Thorn. 


